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Erste Hilfstransporte für Boratyn
VG Sprendlingen-Gensingen schickt zwei Sprinter mit Generatoren und medizinischen Material zur Grenze

SPRENDLINGEN. Das ukraini-
sche Boratyn ist ein 400 Seelen-
Dorf und gleichzeitig Verwal-
tungszentrum – ähnlich unse-
rer Verbandsgemeinden – für
rund 15000 Menschen vor den
Toren der 215000-Einwohner-
Stadt Luzk, nordöstlich von
Lviv (Lemberg). Auf der kür-
zesten Strecke sind es nicht ein-
mal 100 Straßenkilometer bis
zur polnischen Grenze, bei „üb-
licher Verkehrslage“ dauert die
Fahrt von der Grenze aus nicht
einmal anderthalb Stunden.
Die VG Sprendlingen-Gensin-
gen schickte ihre ersten Hilfslie-
ferungen, um den Kommunen
aus der im Vorjahr manifestier-
ten Partnerschaft beizustehen.
Einiges wurde mithilfe des

Internets beschafft, anderes bei
Baumärkten und Apotheken
besorgt, wie solarbetriebene
Powerbanks, Generatoren,
Funkgeräte, Taschenlampen,
medizinische Hilfsmittel, Medi-
kamente, Verbandsmaterialien.
Vor dem Beladen der beiden
Sprinter herrschten am Mitt-
wochnachmittag Gewusel,
Hektik und schließlich geord-
netes Chaos in den Räumen der
Energieagentur. Bis zum Aufla-
den wurden die verschiedenen
Kisten beklebt, mit Aufschriften
in deutscher und ukrainischer
Sprache versehen. „Wir wollen
wenigstens einen kleinen Bei-
trag leisten“, sagte der Bürger-
meister der VG, Manfred Sche-
rer, bescheiden.
Während am Dienstagabend

noch Gespräche mit Bekannten
und Freunden in Boratyn ge-
führt werden konnten, herrsch-
te am Mittwoch Funkstille.

Scherer wollte „nicht unnötig
nachfragen“, gab aber zu,
„dass wir mittlerweile mit dem
Schlimmsten rechnen müssen“.
Die VG habe angeboten, Frau-
en und Kinder aufzunehmen,
aber erfahren, dass die meisten
bleiben wollten. Aktuell sei
man aber dabei, Wohnungen
für Flüchtlinge zu organisieren.
Die ersten Schritte dabei waren
positiv. Zwei Frauen wurden in
Gensingen untergebracht, „und
wir sind bereit für weitere Fa-
milien, Frauen und Kinder“, so
der VG-Chef. Ein gutes Dutzend
Helfer inklusive des sechsköp-
figen Krisenstabs in der Verwal-
tung kümmern sich, die Gen-
singer Spedition Schmelzer
stellte spontan einen Lieferwa-
gen zur Verfügung, der andere
kam von einem Unternehmer
aus der Region, der sich in

Sprendlingen niederlassen
möchte. Die Planungen der VG
gehen weiter. Größere Genera-
toren, Schlafsäcke, Decken,
Helme und Schutzwesten für
die Bevölkerung waren auf die
Schnelle nicht zu bekommen.
Man wolle machen, was mög-
lich sei, erklärte ein angesichts
des Krieges sichtlich betroffe-
ner Bürgermeister, der bekun-
dete: „Es ist eine andere Form
der Betroffenheit, wenn sie
nicht anonym ist“. Umso
schlimmer, denn die Freund-
schaft sollte intensiviert wer-
den, in diesem Frühjahr waren
erstmals Partnerschaftstage in
Rheinhessen geplant.
Die erste Hilfslieferung mit je

zwei Fahrern pro Sprinter
machte sich am frühen Don-
nerstagvormittag mit Zwi-
schenstopp in Neu-Isenburg,

wo zusätzliche Hilfsgüter war-
teten, auf in Richtung polnisch-
ukrainischer Grenze. Dort soll-
te umgeladen werden, wollte
ein Lkw aus Boratyn die Waren
abholen. Am Nachmittag
machte VG-Energiemanager
Andreas Pfaff die Unterlagen
für den Zoll fertig, war per Live-
Ticker stets mit den handeln-
den Personen verbunden.
Notwendig sind finanzielle

Hilfen aus der Bevölkerung.
Über 4000 Euro waren bis Don-
nerstagmittag auf dem Spen-
denkonto der VG eingegangen.
Dazu kamen noch 3389,18
Euro, die die Jugendpflege mit
Gernot Schneider und vielen
Helfern an Rosenmontag in
Sprendlingen und Gensingen
gesammelt hatten. „Nicht lan-
ge reden, sondern machen“, sei
der Wahlspruch, so Schneider.

Von JochenWerner

Einmal auf der Kerb singen
13-Jährige tritt bei „The Voice Kids“ auf und will unabhängig vom Abschneiden auf jeden Fall weiter auf die Bühne

OCKENHEIM.Was ist mit uns?
Oder: „What about us?“ Mit
diesem Lied von US-Rockröh-
re Pink schickt sich eine 13-
jährige Ockenheimerin an,
die Republik aufzumischen.
Zumindest startet Hannah da-
mit bei den Blind Auditions in
der zehnten Staffel von „The
Voice Kids“ und versucht, zu-
mindest einen der vier Coa-
ches von der eigenen Stimme
und ihrer Interpretation zu
begeistern. Die Coaches sind
Lena Meyer-Landrut, Alvaro
Soler, Wincent Weiss sowie
Smudo und Michi Beck von
den Fantastischen Vier.
Schon die Teilnahme an den

Blind Auditions ist für die
Achtklässlerin vom Binger
Stefan-George-Gymnasium
ein Riesenerfolg. Einige Tau-
send Kinder hatten sich bis

zum April des Vorjahres mit
ihren Videos beworben, ein
Bruchteil erreichte die Aus-
wahlrunden und das Finale
vor den großen Fernseh-
shows. Hannah war dabei, ist
am Freitagabend (4. März) ab
20.15 Uhr erstmals auf SAT.1
zu sehen. „Es ist Wahnsinn,
dass du es hierhin geschafft
hast. Du kannst wirklich stolz
auf dich sein“, sagt Mama Ju-
lia. Und wer weiß, vielleicht
ist der Weg ja noch nicht zu
Ende?
Mit „All I want“ von Olivia

Rodrigo startete Hannah im
Video, wurde im Juni zum
ersten Casting nach Frankfurt

eingeladen. Dort bewies sie
ihr Können, reiste anschlie-
ßend nach Berlin. Für die
Blind Auditions wurde „What
about us?“ ausgewählt. Für
sie ein großes Glück, „denn
ich singe unglaublich gerne
Lieder von Pink“. Erst hoch,
dann ganz ins Tiefe gehen,
das liebt sie stimmlich.
Mit neun Lenzen startete

Hannah ihre Karriere, als sie
zur Taufe ihrer Cousine ein
Lied sang. Die Folge: Die be-
geisterte Jazz- und Balletttän-
zerin, die auch am Klavier ihr
musikalisches Können be-
weist, bekam Gesangsunter-
richt. Bei einem Griechen-
land-Urlaub mit der Familie
der erste Bühnenauftritt. „Da
hat sie alle Erwachsenen in

Grund und Boden gesungen“,
erinnert sich die Mama. Und
The Voice Kids? Das hat sie
schon immer gern geguckt,
wollte schon mit sechs Jahren
mitmachen. Papa und Mama
waren aber erst einmal da-
gegen, was Hannah heute
auch einsieht. Emotional wä-
re eine Nichtberücksichti-
gung oder ein Ausscheiden
sehr schwierig gewesen, so
die Angst der Eltern. Allein:
Hannah verlor ihr Interesse
nie.
Also jetzt. Hannah machte

die ersten Schritte der Bewer-
bung ganz allein. Dass die
ganze Familie und die beste
Freundin später mit von der
Partie waren, als es nach
Frankfurt und nach Berlin

ging, war klar. Überhaupt ist
Mama Julia voll des Lobes
über die Organisation. „Alles
wird dafür gegeben, dass kein
großer Konkurrenzgedanke
aufkommt“, berichtet sie und
ergänzt: „Wenn man ein Kind
in solch ein Fernsehformat
geben kann, dann hier.“ Ge-
winner seien schließlich alle,
die so weit kommen. Das
sieht auch Hannah so. Mehr
noch, „denn es entwickeln
sich auch neue Freundschaf-
ten“. Einer der neu gewonnen
Freunde wird dabei sein,
wenn sich Familie und Be-
kannte in Ockenheim treffen
und sich die aufgenommene
Show anschauen.
Egal wie es läuft. Weiterma-

chen will die Gymnasiastin

auf jeden Fall. „Ich würde
gern irgendwann einmal auf
unserer Kerb singen.“ Diesen
Wunsch spricht sie offen aus.
Zurückhaltend ist sie nicht.
Wo ein Mikrofon ist, fühlt
sich die 13-Jährige wohl.
„Eher als Rampensau. Wenn
ich auf der Bühne stehen
kann, tue ich’s“, sagt sie
selbstbewusst. Das bestätigt
auch die Mama. „Hannah
war schon immer jemand,
der gerne im Mittelpunkt ste-
hen und Aufmerksamkeit ha-
ben wollte.“ Am Freitagabend
blicken Millionen auf sie.
Übrigens hat es auch Leo-

pold Guntrum aus Oppen-
heim in die Blind Auditions
von „The Voice Kids“ ge-
schafft.

Von JochenWerner

Hannah Sayed hat es bei SAT.1 in die Blind Auditions von „The Voice Kids“ geschafft. Foto: JochenWerner
Wenn ich auf der
Bühne stehen kann,
tue ich’s.

Hannah Sayed
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76, Tel. 06721-992500

Redaktionskontakt
E-Mail: az@vrm.de

Schnelle Einsicht
reicht nicht

MÜNSTER-SARMSHEIM (nap).
Ein Roller-Fahrer hat sich am
Mittwoch schnell einsichtig
gezeigt. Er war um 17.45 Uhr
mit seinem Zweirad auf der
Rheinstraße mit circa 50 Stun-
denkilometern unterwegs, als
ihn eine Polizeistreife kontrol-
lierte. Der 37-Jährige gab nach
Angaben der Polizei sofort zu,
keinen Führerschein zu besit-
zen und auch, dass der Roller
statt der eingetragenen 25 so-
gar 60 Stundenkilometer fah-
re. Seine Ehrlichkeit bewahrte
ihn aber nicht davor, dass die
Beamten Kennzeichen und
Betriebserlaubnis sicherstell-
ten.

BLAULICHT Beinahe ohne
Versicherung

GROLSHEIM (nap). Weil ihr
Fiat Panda nur 45 Stundenki-
lometer fährt, trägt das Auto
einer 89-jährigen Frau nur
jährlich zu erneuernde Versi-
cherungskennzeichen. Als
die Frau am Mittwochmorgen
losfahren wollte, machte ihre
Schwiegertochter sie darauf
aufmerksam, dass sie noch
die blauen Schilder aus dem
Jahr 2021 an ihrem Auto hat-
te und verhinderte so eine
Fahrt ohne Versicherungs-
schutz.

Einen Scheck über 3389,18 Euro übergibt die VG-Jugendpflege mit Gernot Schneider (hintere Reihe,
4. von rechts) vor der Abfahrt an Bürgermeister Manfred Scherer (links). Foto: JochenWerner

HÄGARS ABENTEUER
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